
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
Pressemitteilung zu Vorlage 012/2017 – Einführung eines umweltfreundlicher Kaffeebecher 
(Antrag der SPD-Fraktion vom 20.12.2016) 
 

13.02.2017 
 
Die Grüne Stadtratsfraktion ist der Ansicht, dass die Initiative der SPD zur Einführung eines um-
weltfreundlichen Kaffeebecher-Pfandsystems als Alternative zum Coffee-to-Go Becher in Lörrach, 
eine sehr gute Vorlage ist, um über das wichtige Thema eine öffentliche Diskussion zu entfachen.  
Die Problematik der Mengen an produziertem Abfall ist immens: Allein in Deutschland werden 
nach Angaben der Deutschen Umwelthilfe 7,6 Millionen Einwegbecher  pro Tag weggeworfen - 
Das sind 320.000 Becher  pro Stunde. Es ist sehr gut, wenn das Thema zum Stadtgespräch in 
Lörrach wird. 
 
Für die Grünen stellt sich allerdings die Frage, ob die Einführung eines umweltfreundlichen Kaf-
feebechers von Seiten der Stadtverwaltung initiiert werden muss. Wäre es nicht sinnvoller, wenn 
die Cafés, die Coffee-to-go-Becher anbieten, sich zusammentun und aus eigener Initiative auf 
Coffee-to-go-Becher verzichten würden und Alternativen anbieten? Interessierte Cafés könnten 
ein eigenes und gemeinsames Pfand-Becher-System einführen. Dies schlugen die Grünen in der 
vergangenen AUT-Sitzung vor. In diesem Zusammenhang ruft Stadträtin Leonie Wiesiollek die 
Stadtverwaltung auch auf, dass bürgerschaftliches Engagement, das es bereits für diese Projek-
tidee gibt, wie zum Beispiel das des BUND, nach allen Kräften seitens der Stadtverwaltung zu 
unterstützt. Beim BUND gibt es bereits die Idee eine Aktion in Kooperation mit teilnehmenden Ca-
fés zu starten, bei denen Kaffeetrinker, die einen eignen Mehrwegbecher mitbringen ihren Kaffee 
vergünstigt erhalten. Des Weiteren solle, Pro Lörrach als Projektpartner gewonnen werden. 
Im vergangenen Jahr wurden im Fachbereich Umwelt und Klimaschutz zwei Stellen nicht nachbe-
setzt. Die Grüne-Fraktion hätte demnach einen anderen Weg gewählt ein umweltfreundliches 
Pfandbecher-System in Lörrach zu initiieren. Die Grüne-Fraktion wird dem Antrag der SPD-
Fraktion aus den oben genannten Gründen dennoch zustimmen. 
 
Die Idee den jetzigen Lörracher Mehrwegbecher der Stadt verstärkt zu bewerbe, hält die Fraktion 
hingegen auch nicht für zielführend, da das Design schon etwas in die Jahre gekommen ist und 
vermutet werden kann, dass auch durch Verstärkung des Bekanntheitsgrades des vorhanden 
Lörrach-Bechers dieser nicht mehr genutzt wird.  
 
Ein anderes Beispiel am Rande, die Plastiktüte im Handel: Plastiktüten wurden auch auf Initiative 
des Handels mit einer Gebühr belegt. Oder es werden vermehrt Alternativen zur Plastiktüte ange-
boten, wie Stofftragetaschen oder die Plastiktüte wird gar nicht mehr angeboten. Man kann hoffen, 
dass sich der Verbrauch der Plastiktüte dadurch deutlich reduziert hat. Die Grünen fragen sich 
warum sollte Vergleichbares nicht auch bei den Pappbechern funktionieren? 
 
 
 
Für die Fraktion die Grünen 
Leonie Wiesiollek 
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